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^ 140. Nagold , Donnerstag de» 8. September 1898.

Amtliches.
Nagold.

Diejenige « Ortsschulbehörden,
welch« mit Rücksicht aus die Vermögenslage ihrer Gemeinde
um einen SkaatSbeitrag zu den Kosten ihrer Arbeitsschulen
für das Rechnungsjahr 189Z/9Y nachsuchen wollen , werden
hiedurch veranlaßt , ihre Gesuche unter Benutzung der vor¬
geschriebenen Tabelle

spätestens bis 10 . Oktober  ds . Js.
hieher vorzulegrn.

Den 6 . September 1898.
K. Hemeinschaftl . Oberamt in Schulsachen:

_Ritter . Römer ._
Nagold.

Zufolge Beschlusses des Ämtsversammlungs -Ausschuffes
vom 26 . August ds . IS . wurden nachgenannteu Straßerr-
wärteru wegen guter Dienstleistungen die beigesetzten
Prämien verwilligt:

Bernhardt Lutz in Nagold . . . . 10 ^
Johannes Kübler in Alten steig . . 10 „
Michael Schuh daselbst . 10 „
Georg Jakob Den gier in Ebhausen . 10 „
Johann Helber in Haiterbach . . . 10 „
Philipp Burkhardt in Warth . . . 10 „
Gottlieb Moser in Wildberg . . . 10 „
Christian Reutter daselbst . . . . 10 „
Gerhardt Haselmairr in Egenhausen 5 „
I . Hirneisen in JselShausen . . . 5 „
Johann Rentschler in Ueberberg . . 5 „
Gottlieb Brenner in Oberschwandorf 5 „

Den 7. September 1898.
_K . Oberaml . Ritter.

Bekanntmachung.
In Nagold ist die Maul - und Klauenseuche wieder

erloschen.
Nagold,  den 8 . September 1898.

K. Oberamt . Schöller , A mtmann.
Das Dienstehrrnzeichen 1. Klasse für LSjährige Dienstzeit

wurde dem Freiherrn Staöt v . Holstein z. D . und Bezirksosfizier
beim Landwehrbezirk Calw verliehen.

Seine Majestät der König haben allergnädigst gerubt , am
16. März d. I . die Errichtung von Telegraphenanstalt «» in Aichel¬
berg, Oberkollwangen , Würzbach und Zwerenberg OA . Calw zu
verfügen.

Zum Vorsitzenden für die im III . Quartal 1898 stattfindenden
Schwurgerichtssitzungen wurde im Schwurgerichtssprengel Tübingen
der Landgerichtsrat Dr . Kapff von da ernannt . - Die Eröffnung
der Schwurgerichtssitzungen im III . Quartal 1898 ist in Tübingen
am Montag , den 26. Sept . 1898, vormittags 9 Uhr.

Am 6. Sept . ist von der Evang . Oberschulbehörde die Echul-
stelle in Breitenholz , Bez . Herrenberg , dem Unterlehrer Friedr.
Blank  in Echterdingcn , Bez . Plieningen , die in Emmingen,
Bez . Nagold , dem Hilfslehrer Hermann Meß er in Herrenthierbach,
Bez . Langenburg , übertragen worden ._

Gestorben:  Constantin Hofmeister,  Buchbinder , 70 I . a.,
Rottenburg . — Johannes Pfeiffer,  Rößleswirt , 70 I . a.,
Rothensol.

Holland.
-j- Die stattgefundene Thronbesteigung der jugendlichen

Königin Wilhelmina von Holland uns deren zur Stunde
wohl nachgefolgie K ' önung in der „Neuen Kirche " zu
Amsterdam haben das allgemeine Interesse , wenn auch nur
vorübergchend , dem „Lande der Mynhers " wieder zugelcnkt,
welches für gewöhnlich in der europäischen Tagespolitik ein
so beschauliches Stillleben führt . Längst ist dasselbe von
seiner weltgeschichtlichen Stellung , welche es vor Jahrhunderten
infolge der Gunst der Verhältnisse wie d>s damaligen lhat-
kräfligen Unternehmungsgeistes der Holländer auf politischem
Gebiete entnahm , herabgestiegen und nur die Erinnerung
an diese einstige politische Größe der Niederlande ist übrig
geblieb -n . Aber es ist eine glanzvolle Erinnerung und
kann sie sich wohl m t der Erinnerung der Spanier und
Portugiesen an die hervorragende Rolle , welche diese ro¬
mantischen Völker früher in der Weltpolitik spielten , messen,
weist doch das Schicksal Hollands mit demjenigen Spaniens
und Portugals überhaupt den gleichen Zug auf , daß heute
alle 3 Staaten in Europa zu Mächten 3 . Ranges herab¬
gesunken sind . Vor nun 3 Jahrhunderten begann der Auf¬
schwung Hollands in der Weltgeschichte , als sich die Holländer
durch jahrelange heroische Kämpfe die Unabhängigkeit von
der drückenden Fremdherrschaft Spaniens errangen . Schon
zu jenen , Zeitpunkt war Holland der bedeutendste Jndustrie-
und Handelsstaat der Welt und bald entw ckelte sich derselbe
auch zu einer wirklichen Großmacht , vornehmlich gestützt
auf die umfassenden kolonialen Eroberungen der Holländer.
In der Mitte des 17 . Jahrhunderts gehörten ihnen Ost¬
indien , die Sundainseln , Ceylon , Westindien , das Copland
und vorübergehend sogar Brasili « , Holland bildete damals
also in der That ein Weltreich , dessen Besitz es ebenso

seinen genialen Staatsmännern wie seinen weitblickenden
Feldherren und Flottenführern verdankte , unter welch' letzteren
sich namentlich die Admirale Tromp und de Ruyter befanden.
Aber die europäische HouSmacht der Holländer war zu gering,
um das gewaltige Kolonialreich auf die Dauer halten zu
können , dazu wurde dis vorherrschende Stellung der Nieder¬
lande nach außen durch Jahrzehnte lange erbitterte Partei¬
streitigkeiten unterhöhlt , und die Folge war , daß den Holländern
der größere Teil ihrer kolonialen Erwerbung hauptsächlich
zu Gunsten der Engländer wieder verloren ging , hiermit
erlahmten aber auch zugleich der kriegerische Geist , die Energie
und der Thätigkeitstrteb im niederländischen Volke und
dasselbe begnügte sich fortan damit , an dem Gedanken an
seine einstig « Machtstellung zu zehren.

Indessen , wenn auch die Niederlande heutzutage nur
noch einen europäischen Staat 3 . Ranges darstellen , so
nehmen sie doch immerhin als Kolonialmacht auch jetzt noch
eine nicht unbedeutende Stellung ein . Denn die holländische
Flagge »veht auf den großen Sundainseln , den kleinen
Sundainseln , den Molukken u . s. w ., ferner auf mehreren
kleinen w .strndischen Inseln , und in Surinam oder Nieder-
ländisch -Guyrna an der Ostküste Südamerikas . Alle diese
Besitzungen umfassen zusammen ein Areal von rund 32000
Quadratmeilen mit etwa 30 Millionen Einwohnern , als
Kolonialmacht kommt Holland also hinter England und
Frankreich . Im Allgemeinen befinden sich die holländischen
Kolonien in blühendem und geordnetem Zustande , nur bleibt
freilich Sumatra ein Schmerzenskind für die Holländer,
welche im Nordwesten seit Jahrzehnten einen kostspieligen
und opferreichen Krieg mit den tapferen , die holländische
Herrschaft nicht anerkennenden , Atchinesen führen müssen,
welcher Krieg auch im gegenwärtigen Jahre größere Expedi¬
tionen der Kolonialtruppen auf Sumatra nötig gemacht Hst.

Im Uebrigen muß anerkannt werden , daß die Holländer,
wenn sie auch längst ihre Weltmachtsstellung wieder auf¬
geben mußten , sich doch ihren alten Ruf als ein handels¬
politisch und industriell sehr betriebsames und unternehmendes
Volk gewahrt haben , in welchem ein tüchtiger und gesunder
Kern steckt, von einem geistigen und materiellen Verfall
desselben , wie bei der spanischen und portugiesischen Nation,
kann keine Rede sein . Gerade während der nun beendigten
fast 8tägigen Regentschaft der Königin -Wikwe Emma hat
Holland auf den verschiedensten VerwaltungSgebirten unver¬
kennbare Fortschritte gemacht und sich somit als ein achtbares
Glied der europäischen Staatenfamilie erwiesen . Es steht
zu erwarten , daß sich auch die Regierung der nunmehrige»
Herrscherin , der jetzt 18jährigen Königin Wilhelmina , als
segensreich für Land uud Volk erweisen wird , da die jugendliche
und von ihren Unterthauen begeistert verehrte Monarchin
ganz in den erprobten Regierungsgrundsätzen ihrer Mutter
erzogen worden ist und da auch ihr bewährte Staatsmänner
zur Seit « stehen . Ja , Auslande aber bringt man gewiß
deutscherseits dem stammverwandten Nachbarland « im Nord¬
westen des deutschen Reiches mit die aufrichtigsten Symathien
entgegen und spricht ihm di« herzlichsten Wünsche zu der
Thronbesteigung der hoffnungsvollen Königin Wilhelmina
aus . Di « Tüchtigkeit , die Eigenart , der wirtschaftliche Wohl¬
stand deS holländischen Volkes werden inDeutschland mindestens
ebenso geschätzt wie anderswo , und d« man in Holland das
insprüngliche Mißtrauen gegen daS durch die Ereignisse
von 1870/7t groß und mächtig gewordene Nachbarreich im
Osten allmählich wieder aufgegeben hat , so darf auf eine
gedeihliche Weikerenlwickelung der mannigfachen Beziehungen
zwischen Deutschland und den Niederlanden gerechnet werden.

Hagfs - MmigkeiLen.
Nkujsche.i Reich.

Nagold,  8 . Sept . Von den Freunden des Tierschutzes
und deS Obstbaues wird in letzter Zeit wieder erneut gegen
den Massenmord unserer Singvögel zu Felde gezogen und
ein internationales Abkommen zum Schutzs der unserer
Landwirtschaft so überaus nützlichen Wandervögel angestrebt.
Leider haben die bisher zwischen en zelnen Staaten geführten
Verhandlungen bis heute noch kein praktisches Resultat ge¬
zeitigt . waS angesichts der Thatsache , daß in dm letzten 25
Jahren 2000 —3000 Millionen Vögel hingemordet und ganze
Vogelgeschlechter ausgrrottet wurden , sehr bedauerlich bleibt.
Waren aber bisher di« armen Tiere fast ausschließlich der
unsinnigen Mode . Fraurnhüte mit Vogelleichen und Febern
aufzuputzen , zum Opfer gefallen , so droht nunmehr dem
Bestand unserer Vogelwrlt eine neue , nicht minder große
Gefahr , indem gegenwärtig durch einen in Württemberg
wohnhaften Händler auf dem Wege des öffentlichen AuS-
schreibrns mehrere Hundert Paare Meisen , besonders
Kohlmeisen , auch Rotschwänzchen für die Ausfuhr nach
Südamerika zu kaufen gesucht werden . Es wäre sehr zu
beklagen , wenn dem Angebot Folge geleistet würde , nach¬

dem ftit Jahren alles aufgeboten wurde , um gerade dies«
ganz besonders nützlichen Vögel im Lande zu hegen und zu
pflegen . Durch eine solche Ausfuhr würden unsere einhei¬
mischen Obstbaumzüchtsr der wertvollsten und unentbehrlich¬
sten Unterstützung im Kampfe gegen das von Jahr zu Jahr
immer verheerender auftretende Ungeziefer beraubt . Mehr
denn je wäre es daher angezeigt , durch strenge gesetzliche
Maßregeln dem massenweise » Verkauf von Singvögeln ins
Ausland , sowie überhaupt dem Abfangen derselben entgezen-
zutreten , wenn eine weitere Verödung unserer Fluren ver¬
hütet werden soll.

Nagold , 8 . Sept . Recht merklich schon nehmen die Tage
ab , und die Zeit ist wieder da , wo es angebracht erscheint,
Hausbesitzer und Mieter an die rechtzeitige Beleuchtung
von Hausflur und Treppen zu mahnen . Durch ungenügende
Beleuchtung oder durch Unterlassung derselben sind schon
mancherlei Unglücksfälle vorgekommen , für welche Hausbe¬
sitzer bezw. Bewohner rechtlich haftbar gemacht und zur
Bezahlung von zum teil ganz bedeutenden Entschädigungs¬
summen an die Verunglückten verurteilt wurden.

Nordstetten,  6 . Sept . Testern feierte hier Herr
Pfarrer und Schulinspekror a . D . M . Giuter  daS Fest
seines goldenen Priesterjubiläums , an welchem die Gemeinde
ohne Unterschied der Konfession den regsten Anteil nahm.
Am Vorabend fand ein Fackelzug , eine prächtige Illumination,
ein Ständchen durch den Kirchrnchsr , di « Gratulation der
Gemeinde mit Ueberreichuag eines Geschenks in Gestalt eines
wertvollen Mchkelchs statt . Am Jubeltaz selber war Fest¬
gottesdienst um 10 Uhr , wobei die Festpcedigt von H . Pfc.
Leser in Neuhansen (ehedem in Grünmettstetten ) gehalten
wurde . Beim Festmahl im Ritter , an dem gegen 120 Personen
teilnahmsn , wurde dem Jubilar das ihm von Sr . Majestät
dem König verliehene Ritterkreuz des Ordens der Wärt-
tsmbrrgischen Krone übergeben , nachdem ein Handschreiben
des Kultusministers v. Sarwey zur Verlesung gekommen
war . Der Gefeierte hat von seinen 50 Pciesterjahren 48
im Kapitel Horb  zugebracht , war 27 Jahre lang B -zir !k-
schulinspektor und im Anfang seiner beruflichen Thätigkeit
in Rohrdorf  O/A . Nagold , sowie in Freuderrstadt an-
gestellt . Ec konnte sein Jubelfest in voller Rüstigkeit und
Geistesfrische begehen , obschon er von Jugend auf schwäch¬
lichen Körpers war und später in seiner amtlichen Wirk¬
samkeit eine große Arbeitslast zu tragen hatte.

Tübingen,  7 . Sept . Durch dir Einlegung des 2.
GeleiseS auf der Linie Plochingen — Tübingen sind auch hier,
namentlich am Bahnübergang nach Reutlingen — Dußlingen.
Veränderungen nötig . So mußte die Eisenbahnverwaltung
den Gasthof Binder kaufen und zahlte hiefür ^ 130 000.
Sn diesem srequentestenUebergang tritt aber auch die unumgäng-
lichr Notwendigkeit einer Ueber - oder Unterführung wenigstens
für den Fußgängerverkehr , an die Eisenbahnvrrwaltung
heran , da di« jetzigen Zustände tatsächlich sehr gefährlich
sind und bei dem immerwährenden Rangieren oft Fuhrwerke
lange genug warten müssen , um dann gefahrvoll passieren
zu können.

Stuttgart , 6 . Sept . Ueber die mutmaßliche Entste¬
hung und den bisherigen Verlauf der Krankheit des Ober-
bürgermeisters v. Rümelin wird dem „Schw . M ." von
räck.stftshender Ssite folgende » mitgeteilt : Oberbürgermeister
v. Rümelin , w lcker seinen Urlaub in Hoh -aschwangau in
seiner frischen kräftigen Last zug , bracht hitte . kam zurück,
als in Stuttgart die außerordentlich große Hitze herrschte,
welch letztere sein B finden ungünstig beeinflußt . Am
Sonntag den 28 August hatte der Oierbü '-germeister den
Nill ' schen Tiergarten besucht, kam gänzlich durchnäßt nach
Hause und b kam in der darausfolg -nden Nacht heftigen
Schüttelfrost . Trotzdum begab ec sich am Montag aas da»
Rathaus , mußte jedoch infolge hochgradigen Fieber » wi -dec
nach Hause . In der Nicht stellten sich h -ftig - Delirien.
Blutandrang gegen den Kops u . s. w . ein so daß Gehirn¬
entzündung befürchtet wurde . Das Fieber steigerte sich
zeitweise zwischen 40 — 42 Grad . Die behandelnden Aerzte
haben sin sehr schweres gastrisches Fieber ftstzr stellt . Die
E 'iizündungserscheinungeu sind im Rückgang begriffen , ftdoch
ist die Gefahr noch nicht ausgeschlossen . — Nnu weiterer
Meldung d.s „Sctw . M .„ war das Bifiuden des Ober-
bürgermeistes in der ersten Hälfte der vergangenen Nacht
ein unruhige » ; gegen Morgen trat Schlaf ein ; das Fieber
und die Entzündungserftchr,nungen sind im Rückgang be¬
griffen.

Stuttgart,  6 . Sept . Der „Beobachter " tritt den Dar¬
legungen der Reichspost entgegen und hält seine Darstellung,
daß der Mann in den Tod gepeinigt worden sei, in allen
Punkten aufrecht.

Cannstatt,  7 . Sept . (Korresp .) Für di« LeistungS-
fähiakeit der Datmlermororwagen spricht auch ein neues
Wettsahren über daS Slilsser -Joch (also einer Straße mit
ziemlich schwierigen SteigungSodkhältntffen ), bei dem diese



Wagen glänzend bestanden , « ährend Konknrrenzgefährte
»egen Versagen - der Maschinen mehr »der weniger Pech
hatten . Die Fabrik hier entfaltet denn auch «in « sehr
emsige Thätigkeit . ES werde » fortgesetzt Versuche angestrllt
mit Wagen der Verschiedensten Ksnstrukiionen und für die
verschiedensten Zwecke. Extra schwer beladen « Lastwagen
überwinden anstandslos recht ansehnliche Steigungen . Dabei
läßt sich durchweg erkennen , daß der Sang der Maschine
stetig ruhiger wird , also auch in dieser Richtung ist ein
andauernder Fortschritt der Technik zu verzeichnen.

Cannstatt,  6 . Sept . An den hiesigen Volksschulen
wurde gestern der Turnunterricht durch Seminarturnlehrer
Bauer auS Nürtingen im Auftrag der Oberschulbrhörde
einer Prüfung unterzogen.

Notzingen  OA . Kirchheim , 6 . Sept . (Korresp .) Be¬
günstigt vom schönste» Wetter hielt am Sonntag der hies.
Turnverein sein Schauturnen ab . In abwechslung - weiser
Folge wurde Kür - und Riegenturnen vorgrführt . Ganz
besonder - erwähnenswert sind die Leistungen der Damen-
riegr , die erst seit kurzer Zeit gegründet , sich ihrer Aufgabe
in präziser Weise entledigte . E - ist dies wohl der einzige
derartige kleine Verein in Württemberg , der das Damen¬
turnen eingesührt hat.

Kirchhei « u . T ., 6. Sept . (Korresp .) Gestern fand
in Anwesenheit des Generalmajors v. Fischer die Vorstellung
der 54 . Jnfanterie -Brigade statt . Die Regimenter boten
einen prächtigen ^Anblick , das GefechtSbild war sehr schön
und zog sich bis in das Gelände von Pfauhausen . Morgen
werde » unS die Truppen nach 17tägiger Einquartierung
verlassen , da - Jnf .-Reg . Nr . 180 wird nach Göppingen
marschieren und das Jnf .-Reg . 120 wird im Oberamt Nürtingen
Quartier beziehen.

Waiblingen,  6 . Sept . Gestern Vormittag fand im
Gelände zwischen Winnenden , Bittenfeld , Schwaikheim der
Abschluß der Brigadeübungen der 26 . Kavall .-Brigade und
der Jnfant .-Rrgimenter Grenadier -Regiment Nr . 119 und
Jnf .-Reg . Kaiser Friedrich Nr . 125 statt und werden heute
diese Truppen bei Schwaikheim Bivouak beziehen . Gestern
hat uns die 3 . Eskadron des Dragoner -Reg . König Nr . 26
nach 12tägiger Einquartierung verlassen , morgen wird die
1. Eskadron schon nach 3tägigem hiesigem Aufenthalt
nach Plieningen abkommandiert . DeS öftere « gab die Regi-
mentsmusik unter Mustkdirigent Stop der hiesigen Bewohner¬
schaft Gelegenheit ihre trefflichen Musikoorträge zu genießen.
Am kommet »«» 9. u . 12 . September werden Teile des Feld-
artill .-Regiments Nr . 29 hieher ins Quartier gelegt werden.
Wie man hört , sind die Truppen überall aufs Beste aus¬
genommen worden.

Schwaikheim,  6 . Sept . (Korresp .) Mit dem gestrigen
Tag hatte das Regiments - und Brigadeexerzieren in der
hiesigen Umgebung sein Ende erreicht . Aus diesem Anlaß
fand gestern die Brigadevorstrllung vor dem Brigade¬
kommandeur unter Anwesenheit des kommandierenden Ge¬
neral - von Lindequist statt , welche glänzend verlief . Derselben
ging eine Gefechtsübung der Jnfanterieregimrnter Nr . 119
und 125 und der Kavallerieregimenter Nr . 26 und 26 gegen
einen markierten Feind voraus . AuS der ganzen Umgegend
hatte sich eine große Menge von Zuschauern zu der Vor¬
stellung eingefunden , welche diesmal ohne Unfall verlief.
Die seit 15 Tagen in der Umgegend einquartiertea Truppen
beziehen von heute an Bivouak in der Gegend von Backnang.

Vom Truppenübungsplatz,  6 . Sept . Wer jetzt,
nachdem die Scharfschießübungen des XIII . Armeekorps für
dieses Jahr beendet sind , einen Kreuz - und Quergang durchs
UebungSplatzareal macht , findet besonders an den Stellen
der Zielbestände aufgerissenes , aufgewühlres Erdreich , —
die Einschläge der Granaten . Etwa blind gegangene Ge¬
schosse der Artillerie durften der Explosionsgefahr wegen
nicht berührt werden . Wer vom Fund eine- solchen Blind¬
gängers Anzeige machte , erhielt von der Militärverwaltung
eine namhafte Geldbelohnung ; wer sich rin gefundenes Ge¬
schoß aneignete , dem wurde der Prozeß wegen „Verrats
militärischer Geheimnisse " angedroht . Doch mußte in diesem
Jahr nie zu dieser Maßregel gegriffen werden.

Pforzheim,  7 . Sept . I « der gestern hier stattge¬
habtin Konferenz des bad . Lehrervereins wurde Hauptlehrer
Heydt -Dillstein mit 65 gegen 148timmen zum 1.Vorsitzenden,
Lehrer Grimm -Achern zum 2. Vorsitzenden und Redakteur
Rödel -Mannheim zum Stellvertreter gewählt.

Karlsruhe,  6 . Sept . Lieutenant v. Brüsewitz , der
bekanntlich in Freiburg seine ihm wegen der Tötung Siep-
mann ' s zuerkannte Gefängnisstrafe verbüßte , ist, wie dem
„Bad . Beob ." aus zuverlässiger Quelle gemeldet wird , nach
Verbüßung der Hälfte seiner Strafzeit begnadigt und auS
dem Gefängnis entlassen worden.

Frankfurt  a . M , 6 . Sept . lieber dir Vermählung
der Prinzessin SibyllevonHessen,  der jüngsten Tochter
der Landgräfin Anna von Hessen , geborenen Prinzessin von
Preußen , mit dem Premierlieutenank der Reserve Alexander
Frhrn . v. Vincke liest man in den Blättern noch Folgendes:
Die Vermählung — es handelt sich um eine Heirat au-
Neigung — erregt hier großes Aussehen . ES heißt , der
Kaiser  habe die Verbindung nicht gern gesehen, weil sie
ihm für eine Blutsverwande des kaiserlichen Hauses „nicht
standesgemäß " erschien. Di « Braut , eine sehr anmutige
Blondine , deren schlank« Erscheinung im Straßenbilde unserer
Stadt und bei den Aufführungen unserer Oper gern bemerkt
wurde , hatte seit Jahren ebenbürtige Freier standhaft zu-
rückgewiesrn . Auch König Alexander von Serbien hatte
sich unter den Bewerbern befunden . Der Bräutigam , geboren
1867 , stammt aus dem Hause Vincke-Kitve und ist der Sohn
des Frhrn . Friedrich v. Vincke, der in zweiter Ehe mit
einer englischen Dame verheiratet ist. Das HochzsitSdiner
fand im engsten Familienkreise statt.

Blankenburg, (Braunschweig ), 6 . Sept . Die hiej.
Stadtverordneten hatten 2 ihrer Mitglieder wegen unwür¬
digen Verhaltens auSgestoßen.  Hiegegen legten die AuS-
gestoßenen Beschwerde bei dem DrrwaltnngSgerichtshof ein
und erlangten ein obsiegender Urteil , worauf all « übrigen
Stadtverordneten ihr Amt niederlegten . Dieser Beschluß
wurde von der Herzog!. Kreisdirektion nicht bestätigt . Nun¬
mehr hat der Herzog -Regent von Braunschweig die Auf¬
lösung der Versammlung  verfügt.

Oeynhausen.  7 . Sept . Bei der im Kurhaus gestern
vom Kaiser veranstalteten Galatafel für die Provinz West¬
falen brachte der Kaiser  folgenden Trinkspruch aus : Um¬
geben von den Erinnerungen an meine Jugend und noch
unter dem Eindruck des Jubels , deS schönen Festes an der
Porta , freue ich « ich, meine treuen Westfalen am heutigen
Tage an meiner Tafel zu begrüßen . Bei den nahen Be¬
ziehungen der Provinz zu meinem Hause ist es für mich
eine Freude , wenn ich mit Westfalen zusammenkommen
kann , und um so freudiger begrüße ich Tie am heutigen
Tage , alS sich das 250 . Jahr vollendet , da dieses schöne
Land an das Haus Brandenburg -Hohenzollern fiel . Die
Geschichte hat gezeigt , daß eine hervorragende Tugend der
Westfalen eine eiserne unentwegte sesthaltende Treue ist , die
sie bewiesen in ihren Regimentern auf dem Schlachtfelde,
die sie bewiesen haben in guten wie in bösen Tagen zu
meinem Hause . Ich begrüße Sie daher von ganzem Herzen.
Von den Arbeiten , denen ich als Landesherr in meiner
schweren Stellung obliegen muß , ist diejenige , welche die
Provinz Westfalen betrifft , immer für mich eine Freude;
denn in Ihrer Provinz sind in gleichem Maße , gleichmäch¬
tig , gleichwertig und gleich arbeitsam vertreten : eine blühende
Landwirtschaft und eine aufwärtsstrebende Industrie . Und
wie ich eben schon dankerfüllt die Vertreter Ihrer Bauern
habe empfangen können und von neuem Grüße und Treue
um Treue habe austausche » können , so begrüße ich auch die
Gelegenheit von neuem , der westfälischen Industrie meine
vollste Anerkennung und Fürsorge aussprechrn zu können.
Wie alle , die industriellen Betrieben obliegen , so haben auch
Sie ein wachsames Auge auf die Entwicklung unserer sozialen
Verhältnisse und ich habe Schritte gethan , soweit es in
meiner Macht steht, Ihnen zu helfen , um sie vor wirtschaft¬
lich schweren Stunden zu bewahren . Der Schutz der deutschen
Arbeit , der Schutz desjenigen der arbeiten will , ist von mir
im vorigen Jahre in der Stadt Bielefeld versprochen worden.
DaS Gesetz naht sich seiner Vollendung und wird den Volks¬
vertretern in diesem Jahre zugehen,  worin jeder , er
mag sein, wer er wolle , der einen deutschen Arbeiter , der
willig wäre , seine Arbeit zu vollführen , daran zu hindern
versucht , oder gar zu einem Streik anreizt , mit Zuchthaus
bestraft werden soll . Die Strafe habe ich darin versprochen
und ich hoffe , daß das Volk in seinen Vertretern zu mir
stehen wird , um unsere nationalen Interessen in dieser
Sache , soweit als möglich ist, zu schützen. Recht und Gesetz
müssen und sollen geschützt werden , und so werde ich dafür
sorgen , daß sie aufrecht erhalten werden . Sie aber , meine
Herren , fordere ich auf , aus das Wohl dieser bedeutenden
und herrlichen Provinz zu trinken , welche ausgebreitet liegt
in ihrer landwirtschaftlichen Schönheit mit ihrem treuen
Volke . Ich wünsche Ihnen von Herzen , daß ihr ihre hohen
Eigenschaften bewahrt werden . Vor allem wünsche ich dem
westfälischen Bauern , daß er sich seine Arbeitsamkeit , seine
alte Tracht und seinen westfälischen Bauernstolz bewahren
möge . Die Provinz Westfalen hurrah!

Berlin.  6 . Sept . Dir „Voss . Ztq ." berichtet . daß
bei unserer Eavallerie eine gründliche Reorganisation be¬
vorsteht . Aus den bestehenden 93 fünften Schwadronen
sollen 23 neue Regimenter gebildet werden . Dadurch werden
die Regimenter weiterhin nur aus vier Schwadronen bestehen.
Begründet wird die Reorganisation mit der Taktik , angeblich
notwendig gewordener Ausstellung von Caoallerie -Divisionen
schon im Friedensvrrhältnis.

Berlin , 7. Sept . Die Morgenblätter melden : Der Chef¬
konstrukteur der Marine , Prof . Alfred Dietrich , ist gestern
gestorben.

Hamburg,  6 . Sept . Bei Steinwerder , einer Bade¬
anstalt in der Elbe , fand in Gegenwart zahlreicher Sach¬
verständiger di« Vorführung der Aussehen erregenden Er¬
findung eines Böhmen , Alex QuintuS auS Eger , statt . Es
handelt sich um einen RetlungSanzug , nicht unterscheidbar
von gewöhnlichem Loden , auch nicht schwerer , ein völlig
modernes Kleidungsstück , das den schwersten Träger über
Wasser hält . Die Tragfähigkeit nimmt rätselhafterweise zu
je länger der Anzug im Wasser ist und je mehr er sich
vollgesogen hat . Die Anzüge bestehen wesentlich aus Renn¬
tierhaar . Der Preis beträgt 60 —80 Quintus benennt
seine Erfindung „Wellensürst " .

Kiel,  6 . Sept . Im Arbeiterpark der kaiserlichen
Werft wurde eine Linde gepflanzt und daneben ein Granit¬
block ausgestellt mit der Inschrift : Diese Linde ist zu Ehren
deS Andenkens des Fürsten Bismarck gepflanzt.

Anstand.
Paris,  5 . Sept . Frau Dreyfus  empfing gestern

einen Journalisten . Aus allen Ecken Frankreichs und der
Welt , sagte sie, gingen ihr Briefe mit Ratschlägen und
Ermunterungen zu, das thue ihrem Herzen sehr « ohl,
bereite ihr aber auch Schmerzen , weil fie dabei immer an
ihren Mann denken müsse, der auf seiner Insel von nichts
wisse. Frau DrcyfuS ist von Dankbarkeit erfüllt für die
Verteidiger der Revision , besonders für Zola und Jaures,
dessen letzte Artikel so viel zum Umschwung der öffentlichen
Meinung beigctragen haben . Doch hegt fie immer noch
Furcht , daß ihre Hoffnungen im letzten Augenblicke zerstört
werden . — Ein anderer Journalist interviewte den Kolonial¬

minister Troullot , der sagte , er sei nicht verantwortlich
für die Behandlung deS DreyfuS , weil darüber der Ministerrat
jeweils bestimmt habe . Die Mauer , mit dem da - Gefängnis
von DrryfuS umgebe » ist. sei übrigens nicht hoch, man
könne darauf sitzen und das aufgesetzte G t :er gestatte einen
Blick auf das Meer.

Paris,  6 . Sept . Der Sekretär des Advokaten Labori
begab sich heute früh in daS Justizministerium , um den
Direktor Lombarel ein von Labori und Demange zur Unter¬
stützung des Revistonsgesuches der Frau DreyfuS verfaßtet
Gutachten zu überreichen.

Paris,  7 . Sept . Der „ Matin " meldet . General Zur¬
linden habe im gestrige « Ministerrate erklärt , die seit Ent¬
deckung der Fälschung Henry 's eingeleitete Untersuchung
hätte Anhaltspunkte dafür ergeben , daß mehrere Offiziere
deS Generalstabes sich gewisser strafwürdiger Handlungen
schuldig gemacht haben . General Zurlinden legte ferner
den Entwurf einer Reorganisation des JnformationsbureauS
vor , wonach Generalstabsoffizier « für die von diesem Bureau
zu verrichtenden Polizeidienste nicht mehr verwendet werden
sollen.

Amsterdam,  5 . Sept . Vorm 11 Uhr . Seit früher
Morgenstunde wogt eine zahlreiche Menschenmenge durch
die reich geschmückten und beflaggten Straßen namentlich
in denjenigen , durch die der königliche Fest zug  gehen
wird . Der gestern Abend herrschende starke Nebel hat etwas
nachgelassen . Die Elsenbahnzüge aus den Provinzen , deren
Zahl verdreifacht worden , führen fortwährend neue Scharen
herbei . Die Tribünen auf den Straßen , die der Zug passiert,
find bereits gefüllt . Es herrscht großes Gedränge . Seit
11 ^ 2 Uhr beginnt dis Polizei und die durch auS der Provinz
beorderte Truppe « verstärkte Garnison Raum zu schaffen.
Alle Häuser sind geschmückt, zumeist durch natürliche Blumen.

Amsterdam,  5 . Sept . Um 12 Uhr 15 Minuten fuhr
der königliche Sonderzug in den Bahnhof der Staatsbahn
ein , wo die Provinzialvertrrtung von Nordholland mit dem
königlichen Kommissar an der Spitze und der Bürgermeister
von Amsterdam die königl . Herrschaften begrüßten . Königin
Wilhelm ins  fuhr mit ihrer Mutter in einem mit 8
Pferden bespannten Wagen , von hohen Offizieren zu beiden
Seilen geleitet . Unmittelbar hinter dem königl . Wagen
ritten 4 indische Fürsten . Den ganzen langen Weg entlang
waren Vertreter von Arbeitervereinen und militärischen
Vereinen aufgestellt . Es waren etwa 45 Vereine mit 104
Fahnen und 5 Mufikkorps . Auf dem ganzen Wege wurden
die beiden Königinnen stürmisch begrüßt . Die Königin
Wilhelmina dankte fortwährend . Nachdem fie ausgestiegen
und ins Schloß gegangen war , erschien sie alsbald auf
dem Balkon , woraus sich brausender Jubel erhob . Die
Königin Wilhrlmia war weiß gekleidet.

Petersburg,  7 . Sept . Der hiesige französische Bot¬
schafter Montebello wurde von seiner Reise nach Paris von
dem Zaren empfangen . Der Zar sprach sein Befremden
über die Haltung der französischen Presse zur Abrüstungs¬
frage aus.

Manila,  7 . Sept . Die Führer der Eingeborenen
haben sich gestern versammelt , um Über die Ratschläge be¬
treffend einer Annexion der Philippinen durch die Ver¬
einigten Staaten oder die Gründung einer selbständigen
Republik zu beraten . Von den 20 Anwesenden erklärten
sich 18 für die Annexion durch die Vereinigten Staaten
und nur 2 für eine selbständige Republik.

London,  6 . Sept . Aus Binncprg wird der „Times"
zufolge gemeldet , daß Indianer , welche in Dauphin vom
hohen Norden angekommen seien, erzählen , sie hakten Es¬
kimos getroffen , welche sagten , fremde Männer seien an
den Küsten der Hudsonbai von den Wolken herabgrkommen.
Man glaubt , dies beziehe sich auf Andrtze.

London,  7 . Sept . Die „Times " melden : Die de»
Weißen Nil hinaufgefahrenen Kanonenboote beabsichtigten
mit Mojor Chacdonald , der vom Sudan her nordwärts
marschiert , Fühlung zu nehmen.

London,  7 . Sept . Der Khalif soll noch 3000 Der¬
wische um sich haben . Man glaubt , die Bevölkerung von
El Obid werde ihn töten.

Canea,  6 . Sept . Die Bevölkerung der Stadt Candia
befindet sich mit den Engländern im Kampf.  Der
Militär - und der Zivilgouverneur in Canea boten die Unter¬
stützung der türkischen Truppen für die Engländer an . Abends
6 Uhr wurde Caudia bombardiert.

Candia,  7 . Sept . Nach Mündigem blutigem Strsßen-
kampfe , wobei viele Türken und Christen fielen , setzten die
Muselmanen daS Hafenviertel in Brand . DaS deutsche
Konsulat wurde von den Flammen vernichtet . Die Geschäfts¬
bücher und Konsularakten wurden gerettet.

Caudia,  7 . Sept . Die englische Militärbehörde begab
sich aus Befehl der Admirale der Mächte zum Z -Hntenbureau,
um dort christliche Beamte einzusetzen, und stellte dort vor
dem Bureau eine Abteilung Soldaten auf . Sin Haufe un¬
bewaffneter Muhamedaner wollte sich durch die Reihen der
Soldaten einen Weg erzwinge «, was die Soldaten veranlaßt^
Feuer zu geben . Mehrere der Angreifer wurden verwundet.
Jetzt eilten die Muhamedaner nach allen Richtungen auseinan¬
der , holten sich Waffen und griffen die englischen Soldaten an.
Dann zogen fie gegen di« christlichen Wohnungen , gaben
Schüsse gegen die Fenster ab und setzten eine große Anzahl
Häustr und Magazine in Brand . Wie e» heißt , find mehrere
Christen ermordet worden . Auch einige englische Soldaten
und der englische Konsul seien getötet . Ein Kriegsschiff
bombardiert die Stadt , die zum Teil in Flammen steht.

Budapest,  7 . Tept . Der „Magyar OrSzag " meldet,
die Negierung beabsichtige, die Civilliste deS Kaisers um
«ine Million Gulden zu erhöhen . Eine gleiche Erhöhung,
sei " ' ch in O ' " ''reich geplant . Diese Erhöhung sollen be¬
reite , ,.i das näuzjte Budget ausgenommen werden.



Kleinere Mitteilungen.
Eßlingen , 5 . Sept . (Korresp .) Kurz vor den letzten

Reichstagswahlen haben wir berichtet , daß Bierbrauer und
Gasthosbrsitzer Brodbeck von hier wegen gemeinschaftlich mit
anderen verübter Körperverletzung eines Hits. Photographen
zu der Geldstrafe von 80 ^ verurteilt und daß gegen
dieses Urteil Berufung eingelegt worden sei. Inzwischen
hat Brvdbeck , der kurz nach seiner Verurteilung als Reichs«
tagtkandidat aufgestellt wurde , den Übel zugerichteten Pho¬
tographen durch ein Schmerzensgeld in Höhe von mehreren
100 ^ zur Zurücknahme seiner eingelegten Berufungsklaze
bewogen und gleichzeitig auch seine eigene Berufung zurück¬
gezogen . Als der Berufungstermi » abgelaufen war , er¬
stattete Brodbeck gegen eben diesen Photographen bei der
Staatsanwaltschaft in Stuttgart Strafanzeige « egen Eides-
vrrletzung . Der Photograph sollte nämlich dies Verbrechen
dadurch begangen haben , daß er als beeidigter Zeuge , die
Frage des Vorsitzenden beim Eßlinger Schöffengericht , ob
er die (nebenbei bemerkt richtige ) Behauptung von einem
allzu intimen Umgänge Brodbrcks mit einem damals mit
dem Photographen verlobten Mädchen (die Verlobung ist
bekanntlich . von dem Photographen rasch wieder gelöst
worden ) unter die Leute gebracht habe , mit nein beantwortete.
Das kgl. Landgericht in Stuttgart hat auf Gruud einer
stattgehabten eingehenden Untersuchung die Strafanzeige
Brodbrcks gegen den jungen , von ihm mißhandelten Pho¬
tographen als unbegründet abgewiesen und letzteren außer
Verfolgung gesetzt.

Ludwigsburg,  4 . Sept . (Korresp .) Polizeidiener
Kreuß in Oßweil , welcher am 31 . Juli d. I ., nachts nach
12 Uhr in der Hausflur der Wirtschaft zum Löwen dort,
in bewußtlosem Zustande im Blute liegend schwer verletzt
aufgefunden wurde und seither nicht mehr zum Bewußtsein
gekommen ist, ist heute seinen Verletzungen erlegen . Der
Verstorbene war erst 34 Jahre alt , hinterläßt eine Witwe,
welche ihrer Entbindung entgegensieht , und 7 unversorgte
Kinder . Der unglücklichen Familie wendet sich allgemeine
Teilnahme zu. Hoffentlich gelingt es durch die Sektion,
Licht in die dunkle Sache zu bringen.

Asperg,  6 . Sept . (Korresp .) Gestern morgen brsb-
achtete der hiesige Feldschütze, wie «in vor einigen Tagen
hier zugereister Arbeiter an einem Baum Birnen herunter-
riß . Er srug ihn nach dem Namen . Der Arbeiter ging
jedoch sofort auf den Feldschützm los und verletzte den¬
selben an der Hand . Als sich andere Personen nahten,
ergriff er die Flucht , wurde aber von Lrndjäger Wagner
hier festgrnommen und heute an das K. Amtsgericht eingeliefert.

Marbach,  5 . Sept . (Korresp .) Heute vormittag
wurde an das hiesige Amtsgericht ein von Bittenfeld OA.
Waiblingen gebürtiges Mädchen , das in letzter Zeit in
Siegelhausen Gde . Marbach im Dienst war , wegen KindS-
mords einaeliefert . Dieselbe hatte die Leichs des Kindes
in einem Garten begraben . Die Leiche des Kindes wurde
ausgegraben und an das Gericht übergeben.

Besigheim,  4 . Sept . (Korresp .) In vergangener
Woche wurde dem Taglöhner Christian Adelhelm in Neckar¬
westheim Drillinge geboren . Die Kinder , 2 Knaben und
1 Mädchen , sind gesund und munter . — Vorgestern abend
fiel die Ehefrau des Bauern Eduard Stahl in Nrckarwestheim
von einem Scheuern -Bahrn herab auf die Lenne und wurde
hiebei bedeutend , jedoch nicht lebensgefährlich , verletzt.

Laupheim,  6 . Sept . (Korresp .) Ein auswärtiger
Bauer holte sich gestern mittag von eine« Geschäftsmann
den Erlös für Verkauftes , der in ca. 800 bestand.
Nachdem dies erledizr war , besuchte er noch den zur Zeit
hier weilenden Zirkus Straßburger und nachdem >>r auch
dies abgemacht , verspürte der Glückliche noch Durst ; aber
zu Hruse angekommen , fehlte ihm ein Hundertmarkschein.
Unterwegs war er „schwer ausgetreten " und hat dabei in
die falsche Tasche gegriffen . Ein Tags darauf vorqenom-
meneS Suchen nach der Banknote blieb erfolglos . Ob daS
Scheinehen die Hasen gesreffen haben , ob' s de?! Wind ge¬
nommen , «der was sonst passiert ist. ist bisher nicht bekannt.
Der auf solche Weise in Verlust Geratene sucht auch nicht
mehr . Er hat jetzt den Schaden und für den Spott darf
er nicht sorgen.

Backnang,  5 . Sept . Ja der F . HLuser 'schen Leder¬
fabrik sollte heute früh eine Keffelremigung vorgenommen
werden . Als eben mehrere Arbeiter im Kessel beschäftigt
waren , strömte plötzlich , sei es infolge Unvorsichtigkeit oder
Bruch eines Rohres , Dampf in denselben ein und verbrühte
2 Arbeiter derart , daß einer bald darauf starb , der andere
schwer darniederliegt . Die übrigen Arbeiter konnten sich
noch rechtzeitig aus dem Kessel flüchten.

Ulm.  6 . Sept . (Korresp .) Heute früh starb hier im
77 . Lebensjahr der Polizeikommiffär a . D . Albert Gchmoller.
Der Verstorbene war , als er im Jahr 1890 in den Ruhe¬
stand trat , 44 Jahre in städt . Dienste gestanden und er-
freute sich allgemeiner Achtung und Beliebtheit.

Ellwangen,  5 . Sept . (Korresp .) Als Frl . Kassel
von hier sich gestern zur Kirche begeben wollte , stürzte die¬
selbe so unglücklich, daß sie bewußtlos vom Platze getragen
werden mußte . Der sofort herbeigerufene Arzt konstatierte
eine schwere Gehirnerschütterung und Verletzung des Kopfes.
Dieselbe ist gestern nacht noch, ohne wieder zum Bewußtsein
gekommen zu sein, ihren Verletzungen erlegen.

Aufhausen,  4 . Sept . In Bopfingen beging dieser
Tage der 7b Jahre alte Turmwächter August Nietzer mit
seiner 80jährigen Frau das Fest der goldenen Hochzeit.
Beide versehen noch immer den Hochwächterdienst.

Berlin,  6 . Sept . Vor IS Jahren wurde in Elber¬
feld der Barbier Ziehten als angeblicher Mörder  seiner
Ehefrau zum Tode verurteilt . Zu lebenslänglicher Zucht¬
hausstrafe begnadigt , hat er seitdem nicht aufgehört , seine
Unschuld zu beteuern . Zahlreiche im öffentlichen Leben
stehende Männer sind für ihn in Wort und Schrift einge¬
treten . Alle Bemühungen , die Revision seines Prozesses
durchzusetzen, blieben jedoch bisher erfolglos . Die Ange¬
legenheit könnte jetzt aber eine sensationelle Wendung
nehmen . Der Redakteur des Anarchistenblattes „Sozialist " ,
Gustav Landauer , hat nämlich eine Herausforderung an
die Staatsanwaltschaft gerichtet , indem er einen an der
Sache beteiligten Beamten eines schweren Verbrechens be¬
zichtigte . Landauer hatte bereits im Frühjahre in seinem
Blatte eine derartige Herausforderung veröffentlicht , jetzt,
nachdem die Anklagefrist verjährt ist, wiederholt er diese
Angriffe in einem Zirkular , welches an alle Reichstagsab-
geordneten , an die Justizbehörde » « . s. w . versendet worden
ist. Tr will angeklagt sein und dann den Wahrheitsbeweis
antreten . Binnen kurzem soll sich auch eine große Volks¬
versammlung mit der Ziethen -Sache beschäftigen.

Landwirtschaft, Hmdel Md Verkehr.
* Nagold , 8. Sept . Dir Qualität des Frühhopfens ist schön,

zwar klein, aber mit viel Gehalt.
* Unterjettlngrn , 6. Sept . Die Qualität des Hopfens ist

schön, die Quantität ist 7—80V Ztr.
Aidlingen , 4. Sept . Nachdem am 2. und 3. d. M . einige

Produzenten mit der Pflückt begonnen haben , nimmt dieselbe all¬
gemein morgen ihren Anfang . An trockener Ware ist also bis jetzt
noch Mangel . Die einzelnen Säcke Frühhopfen in den Nachbar¬
orte» sind sofort vergriffen worden von 100 —120 desgl . ein«
Frühhopten auf Jhingerhof mit IS Ztr . wurde schon am letzten
Mittwoch verkauft um 130 ^ Es ist bis jetzt also noch schwer,
trockene Hopfen zu finden. Den Pflanzenstand betr. muß erwähnt
werden , daß in mehreren Nachbarorten einige Parzellen anzutreffen
sind, in welchen der Kupferbrand stark vorhanden ist und an eine
Ernte kaum denken läßt . Im großen Ganzen ist der Pflanzenstand
ein gesunder , doch wird die Pflück« schleunigst betrieben werden
müssen, indem die Dolden ungemein rasch ausgereift find Die
Behauptung , daß die vorjährige Quantität nicht erreicht wird,
halte ich aufrecht.

Bollmaringen , 5. Sept . Die Hopfenernte hat hier allge¬
mein begonnen . Die Qualität läßt nichts zu wünschen übrig , an
Quantität wurde viel mehr geschätzt, als dir Wiklichkeit giebt.
Produzenten hoffen daher auf höhere Preis «.

Horb , 7. Sept . Bei Durchführung der Pflücke ergiebt sich
jetzt die schon vorher kaum anzuzweiselnde Thatsache , daß der Ertrag
weit gegen das Vorjahr zurücksteht. Kleinigkeiten Frühhopfen
wurden bereits zu 110 —130 ^ abgegeben.

Mühringen , S. Sept . Die Hopfenproduzenten sind mit der
Ernte vollauf beschäftigt . Der Ertrag bleibt hinter den Erwar¬
tungen zurück, dagegen ist die Qualität durch di« prächtige Ernle-
witterung sehr begünstigt.

Nordstetten , 6. Sept . Die Qualität des Hopfens ist ausge¬
zeichnet, die Quantität ertragsreicher als erhofft.

Stuttgart , 6. Sept . (Kartoffel - und Krautmarkt .)
Zufuhr 400 Zentner Kartoffeln . Preis 4 .— bis 4.50 ^ per Ztr.
4000 Stück Filderkraut . Preis per 100 Stück 20 —25 ^

Stuttgart,  6 . Septbr . (Korresp.) Durchschnittspreise des
hiestgen Schlacht - und Biehhofes per Pfund Schlachtgewicht:
Farrrn und Stiere : 54—56 Rinder : 62 —64 f̂, Schweine : 67
bis 70 Kälber : 70 - 82  _

Lk»«krvS-Ervfftt »«ge».
K. Amtsgericht Leutkirch. Karl Kastelberger,  Bäcker in

Hauerz , und Läcilia Kastelberger , geb. Unold , dessen Ehefrau . —
K. Amtsgericht Ehingen . Josef W ö rz, Küfer und Weinhändler in
Ehingen . — K. Amtsgericht Sulz . Johann Georg Rohr er,
Schäfer von Weiden , z. Z . Strafgefangener in Hall.

I Todesfall
10 Prozent

extra Rabatt
auf alle schon

reduzierte Preise,
während der
Jnveutnr-

Liquidation.

«nster
auf Verlangen

franko.

Msdebilder gratis.

eine- Teilhaber - und Neu -Uebernahmr
veranlassen uns zu einem

zgW- Wirklichen Ausverkauf
sä« tl . Damenklriderstoffe f. Sommer , Herbst
und Winter und offerieren beispielsweise
6 m sol . Sommerstoff z. Kl. f. 1.50
6 m _ Cubanostoff » . „ „ 1.80 „
6m , Lurlei , mod . , , » , 2 .10 ,
6 m . Crepe Larraux . , „ , 3.30 „

sowie mod. Kleider - und Blousrnstoffe
versenden in einzelne » Metern

bei Aufträgen von 30 an franko
Oettinger Sb Co ., Krankfnrt a . « .,

Vrrsandhans.
Stoff z. ganzen Herrrnanzng für 3.75

. . . Theviotanzug . . 5 .85
mit 10 Prozent extra Rabatt.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiserffche«
Buchhandli 'ng (Emil Zaiser '» Nagold.

Druck - Arbeiter»
fertigt schnell und billig G . W . Zaiser , Nagold.

Amtliche und Privat -Lekanntmachungen.
K. Gerichtsnotariat Nagold.

Gläubiger -Aufruf.
Im verflossenen Monat August  ds . Js . sind im diesseitigen

Notariatsbezirk nachfolgende Teilungsgeschäste angefallen und zwar in
Nagold : Hiller , Heinrich Christian , Pfarrer

a . D ., Eoentualteilung;
Gültlingen : Mohr , Jakob Friedrich , Bauers We ., Realteilung;

„ Müller , Michael , Bauers Witwe , Realteilung;
Hsiterbach : Helber , Friedrich , SchreinersEhefrau , Eventualteilung;

„ Klenk, Johann Georg , Schusters
Ehefrau , Eoentualteilung;

Oberschwandorf : Brenner , Gabriel , Gemeinderst , Realteilung;
Pfrondorf : Herter , Christian , Taglöhner , Eoentualteilung;
Rohrdorf : Lutz, Jakob , Sattler , Eoentualteilung;

Sulz : Rühm . Georg , Bauer , Eoentualteilung;
Unterthalheim : Axt , Martin , Metzgers Ehefrau , Eoentualteilung.

Die Gläubiger werden aufgefordert , ihre Ansprüche binnen 8
Tagen bei der Unterzeichneten Stelle zur Berücksichtigung anzumelden.

Nagold , den 7 . September 1898 . Gerichtsnotar : Herrgott.

Hsiterbach.

Lang - ik Sägholzverkauf.
Aus dem hiesigen Stadtwald Than und

MarquardSwald kommen am

Montag den 18. Lept. 1898,
vorm. 10 Ahr,

auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:
284 Stück Langholz mit 260 Festmeter,
148 „ Sägholz .. 61

Das Holz ist schönste Qualität und die Abfuhr günstig . Auszüge
wollen bei Waldmeister Maser bestellt werden . Liebhaber sind eingeladen.

Den 5 September 1898.
Stadtpflege:

Knorr.

Schmassostert.
Feinstes Schweineschmalz,

garantiert frei von jedem
fremden Zusatz,

von L o « . ,
Chicago,

Pfg.
bei 9 Pfd . (Postpacket ) 4S
„ 25 Pfund -Kübel . . . 41
„ 50 Pfund -Kübel . . . 4V
„ 100 Pfund -Fäßchen . . » »

Feinst Hamburger
Anker - Schmalz

Pfg.
bei 25 Pfund -Kübel . . . 42

50 Pfund -Kübel . . . 41
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 4V

Feinst Hamburger
Radbruch - Schmalz

Pfg.
bei 9 Pfd . (Postpacket ) 47
„ 25 Pfund -Fäßchen . . 48
„ 50 Pfund -Fäßchen . . 44
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 4L

Garantiert reines
Schweine - Schmalz
in eleganten Blecheimern mit

Henkel.
Blecheimer mit netto 9 Pfd . für
^ 4 .— , Blecheimer mit netto
20 Pfund ^ 8 .4V , gegen Ein-
sendung od . Nachnahme empfiehlt

4, . ILSUIer , Hauptstätter-
straße 40 , Stuttgart.

Den Herren

Ortsbmstehern des Bezirks
läßt man mit nächster Post das Programm  für das am Samstag
den 17 . ds . Mts . und die folgende « Tage in Nagold stattfindendr land¬
wirtschaftliche Bezirkssest in entsprechender Anzahl mit dem Ersuchen zu¬
gehen . dies Programm unter ihren Gemeindeangehörigen insbesondere
an die Mitglieder der festgrbenden Vereine verteilen  und dieselben zu
recht zahlreichem Besuch des Festes und möglichst umfassender Beschick¬
ung der Ausstellung mit Produkten ihres landwirtschaftlichen Betriebs
auffordern zu wollen.

Bei dem stets bewiesenen regen Interesse der Herren OrtSvorsteher
an den Bestrebungen der landwirtschaftlichen Vereinssache hat man die
feste Zuversicht , daß die Herrn Ortsvorstehrr Allem zum Gelingen des
beabsichtigten Festes aufbieten werden.

Nagold,  den 7. September 1898.

Der Vorstand des Landw. Bezirksvereins:
Oberamtmann Ritter.

Bindfaden bei G. W. Zsiser.

Anerkannt beste Fabrikate!

Ueberak zu haben!

Nagold.

Rechtes

Kölnisches Wasser
von Johann Maria  Farins , ist
zu haben bei

G . W . Zaifer.



Mein Lager in

Das WrksmWonsfejl
soll am kommenden Sonntag nachmittag von ' 22  Uhr
(nicht erst 2 Uhr) an in der Kirche -u Nagold gestiert
werden. Ansprachen werden halten: Stadlpfarrer Ilöolrl»
von Nagold, Missionar HVnI» (früher Indien) und Missionar
Anppvnbnnsr (früher Westafrika). Programme mit den
Liedern, die gesungen werden, werden an den Kirchthüren ou§-
geteilt. Zu dieser Feier ladet herzlich ein

Wamens des Aezirksmissionsvereins:
Deka» Körner.

Fandwrrtslhaftlilhes Vejirlrsfest.
Die Herren Gewerbetreibenden des Bezirks insbesondere der

Städte Nagold und Altensteig werden hiemit noch besonders ersucht, bei
den mit dem landwirtschastl. BezirKfest verbundenen Ausstellungen des
Landwirtschaft!. Vereins, der Bienen« und Geflügelzuchmereine. des
Fischerei- und Obstbauvereins des BezirksN-rgold auf die Zwecks der
genannten Vereine bezügliche Werkzeuge, Geräte und Maschinen zur
Schau und zum Verkauf bringen zu wollen.

Zur Aufstellung der Geräte feinerer Konstruktion, welche der
Witterungn'cht ouSg«s>tzt werden dürfen, ist im Amtsgerichtsgebäude
und in der Turnhalle reichlich Platz und für anders Geräte steht ein
Teil deS unteren Seminarhofs, in welchem auf rechtzeitiges Ersuchen
noch eine weitere Halle erstellt wird, sowie die über die Dauer des Festes
abgesperrte Seminarstraße zur Verfügung.

Bei der schönen Harmonie zwischen Gewerbetreibenden und Land-
wirten im Bezirk Nagold darf wohl die feste Hoffnung gehegt werden,
daß auch die Gewerbetreibenden deS Bezirks zum Gelingen des landw-
Bezirksfestes nach Kräften Mitwirken, zumal diese- Fest auch ihre Inter¬
essen hebt und stärkt.

Regenschirmen
ist bestens sortiert und empfehle
solches bei billigsten Preisen.

8 :!:ns !! L billig-

I.U2, ^AgOlch
Haitcrdacherstratze

Nagold,  den 7. Sept. 1898.
Der Vereinsvorstandi

Oberomtmann Ritter.

Ginl'crdung—
z. Offen beim landw. Mezirksfest.

Anläßlich des landwirtschaftlichen Bezirksfestes findet am'
Samstag den 17. September ds. IS ., nachmittags 1b, Uhr im,
Gasthof„zur Post" in Nagold ein Festessen statt, das Gedeck!

2
Der Unterzeichnete erlaubt sich, die Brzirksangehörigen hiezu!

!mit dem Ersuchen ergebenst einzuladen, dir Beteiligung am Essen
^rechtzeitig Herrn Posthalter Luz in Nagold anzeigen zu wollen.

Un- old , den 6. Sept. 1898.
Der Vorstand des tandw , Wezirksverelns:

Oberamtmann Ritter.

Landw. Bezirksfest.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Ziehung der

Lotterie des Landwirtschaft!. Bezirksvereins , der Bienen- und
Geflügelzuchtvereine, sowie des Fischerei- und Obstbauvereins im Bezirk
Nagold am Montag de« 19. ds . Mts . stattfindet und daß Lose
dieser Lotterie in den Gemeinden des Bezirks mit Ausnahme von Alten¬
steig und Nagold nur noch bis 10. ds. Mts . zu haben  sind.

Da bei der Lotterie voraussichtlich mehr als 400 Gewinne,
bestehend in landwirtschaftlichen Nutztieren, Maschinen, Geräten und
Produkten im Gesamtwert von mehr als 420V ^ verlost werden, wo¬
von der erste Gewinn einen Wert von ca. 400 ^ hat, werden die
Bezirksangehörigen hiemit zugleich im Interesse des Gelingens des
ganzen Festes dringend aufgefordrrt sich in Bälde Lose der veranstalteten
Lotterie zu erwerben.

Lose können von den Herren OrtSoorstehern der Gemeinden des
Bezirks mit Ausnahme der Stadt Nagold bezogen werden.

Losverkanfsstellen in der Oberamtsstadt Nagold sind:
vlu« , Bahnhof-Restaurateur,
Güntherz. Schwanen,
Gutekunstz. Löwen,
HLußlerz. Engel,
Kleinz. Hirsch,
Knödel,. Rößle,
Luz z. Post,
Schaal z. Waldhorn,
Stähle z. Bären,

Kaufmann Berg,
Heller,

.. Hettler,
„ Fr. Schmid,„ G. Schmid,

Friseur Blum,
Harder.

Vrrw.-Akt. Schwarzmaier,
G. W. Zaiser'sche Buchdruckerei.

Die Herren Ortsvorsteher und Losverkäufer werden ersucht,
den Absatz der empfangenen Los« sich thunlichst angelegen sei» lassen
und oben genannten Tennin für den Ankauf der Los« durch AuSschellen
in ihre« Gemeinden bekannt geben zu wollen.

Nagold,  dm 5. Sept. 1898.
Der Bereinsvorstand:

Oberamtmann Ritter.

Mrmacher , Nagold»
bringt sein großes Lager in

Uhren aller Art,
Gold- L Zillmwaren,
Ksirl. HIolslIvai'sn,

in empfehlende Eiinnerung.
WV Reparaturen werden

bestens ausgeführt.

Fahnentücher
empfiehlt

X » K« LL.
Nagold.

Jeden Tag
hochfeines

Doppel-
Bier

vom Faß
im „Waldhorn".

Nagold.
Führe fortwährend

In. fettes

!amrnelsteisch.
Fritz Häutzler.
Nagold.

Backsteinkäs,

Sützbutter
und

frische Eier
empfiehlt

W. Rauser
am alten Kirchenplatz.

H a i t er b a ch.
Einen schönen zur

Zucht geeigneten, 5
Monate alten, ge¬
impften

Eber (Bla«scheck)
setzt dem Verkauf  auS. Für guten
Sprung wird garantiert.

Bühler.
Nagold.

Kapuzen
für Kinder

von 20 an empfiehlt
Herm . Brirrtzirrger.

Der Unterzeichnete erlaubt sich hiemit, einem verehr!. Publikum
die Mitteilung zu machen, daß am Freitag den  9 . Sept . auf dem

Viehmarkt in Nagold  ein Transport schöner, starker

Läuferfchweine
zum Verkauf ausgestellt sind. Liebhaber sind eingeladen.

A. Kngenfeldrr aus Niederlustadt Nheinpfah,
Verkäufer Knopp.

rüAlieb i-vsi 4n8Fllbvii . Lnrlsrnb « . MttkM - u . Htwuä -4u8F.

Badische Presse.
Belesenste , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens.

^/6 eins Stelle.

baden Sie S///S vergeben.
- « vortsilbakt verkanten,

^vollen 81e 6/7 / oäer kanten,

wollen Sie m! ekn°§en^ iekern,
so inserieren Sie in äer

LÄxHolL 12 l»L8 32 Kro88«8 k'orinnt.
AlleZeitungsleser,
die eine gute u . doch
billige Zeitung lesen
wollen , sollten sich die
„BadischePresse"bestellen.

Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und
morgens eingehend . Nach¬
richten und Telegramme,
sowie interefs . Leitartikel
und spannende Romane rc.

Abend-Zeitung:
bringt alle tagsüber ein¬
laufenden neuesten Nach¬
richten und Depeschen. Die
„Badische Presse" wird an
rund 1000 Postanstalten
täglich zweimal versandt.
Jeder Abonnent

bekommt wöchentlich zwei

Mal dasUuterhaltungs-
blatt und monatlich zwei
Mal den „ Courier " ,
Allgemeiner Anzeiger für
Landwirtschaft , Garten -,
Obst- und Weinbau sowie
ca. 80 Verlosungslisten

jährlich gratis.

Gratis u. franko
erhält jeder neu zugehende
AbonnentnachEinsendung
der Postquittung und 10
Pfg .-Marke f. Frankatur:
1 Eisenbahnkursbuch,
1 Wandkalender ,1 Ber-
losungs - Kalender mit
Verzeichnis allergezogenen

Serien.

Als Prämiengabe
erhält jeder Abonnent das
Werk,AusDeutschlands

großen Tagertt , Erinne¬
rungen aus dem Kriege
1870/71. 180 Seiten , groß
Quark ,m.8Illustrationen,
gegen Einsendung der
Abonndmentsquiltung u.
dem weit unter dem Her¬
stellungspreis normierten
Betrag von nur 50
(schön gebunden mit reicher
Deckenverzierung^ 1.40)
franko zugesendet. Ferner
erhält jeder Abonnent zum
Vorzugspreise das hoch¬
interessante Buch : ,Bon
Karlsruhe nach Chica¬
gos Schilderungen ameri¬
kanischen Lebens, 3. Aust.,
152 Seilen groß Quart
mit 16 Bildern und einer
Seekarte, gegen Einsen¬
dung von nur 60 franko.
— Preis für Nlchtabon-
nenten 1.50.

Probenummern gratis und franko.

Abonnementspreis Mk.1.50 fürgMonate ohne Postzustellgebühr.
Die „ » » ckl»«!»« ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen

wird und sollte in keiner Familie und in keiner Wirtschaft fehlen.

IHM - vis „ vaäisolis Presse " äivnt als ofllrivlles pudlikations-
orgsn für lüs stsätisoksn östiöräen von Karlsruhe unä für eins
lleiko von Staats - , Vilitär - , ösrirks - u . Lvmeimlkbokörävn üos

gsnron l-anäes.

1, . .LLZLLLLKL
Notar , oe - ß welche 10,000 Ex. in einer Stunde aus
glaub . Aull . 8 Seiten drucken, falzen und abzählen.

Nagold.  si i!

aller Art ü
empfiehlt zu be- E 8 h ^
kaunt billigen s H

Preisen in großer Answahl l
G . Moser , Schirmmacher. E
hint.Gaffe,nebenH.Kfm.Hrttler. !!
Lspnrlerei » ök V«b«r- !>

LlvVsi»binnen1—2 Stunden, !i
w.d.gewünschte Stoffa.Lag. ist. z

Nagold.
Ein zum erstenmal 13 Wochen

trächtiges

Mutterschwein
verkauft

Nagold.

Schöne Aepfel,
Wirnen,

Zwetschgen,
Zwiebel«

und
ILlLOKI » » « ! »

empfiehlt
W . Lauser

«m alten Kirchenplatz.

Ratten, Mäuse
und andere Nagetiere vertilgt schnellI
und sicher (Delitzsch) f

Deticea-Rattenkuchcn
Menschen, Haustieren und Geflügel I
unschädlich. Man verlange ausdrück¬
lich „ » «Itel » " -

Dos. 0,50, 1,00
und 1,50 Mark in der ^

in K»e« lck.

Bcuticr , Bäcker.
3t a g 0 l d.

Gypser-Gesuch.
Zwei Gyvser finden sofort dau¬

ernde Beschäftigung bei den
Gypserrneistern Christian und

Friedrich Hertkor«.
Nagold.

Schreiner-
Gesnch.

Ein jüngerer, tüchtiger Arbeiter,
sowie e,n kräftiger Lehrjunge können
sofort eintreten bei
Friedr . Bertsch , Schreinermstr.,

Bahnhofstraße.
Tüchtige-, solides

Mädchen,
welches in der Küche gut bewandert
ist, in besseres Haus nach auSwärt»
sofort gesucht.

Anträge unterA I an die Expe-
dition der Chronik in Wildbad.

Ein

Milfrnä-chen
wird gesucht.

Zu erfragen bei der Redaktion.
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